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eines soliden Berufsverbandes, der allein im stände ist. das Ansehen und die
finanzielle Stellung seiner Angehörigen so zu lieben und zu fördern, dass diese
im richtigen Verhältnis stehn zu den Pflichten und Aufgaben der Krankenpflegerinnen.

Möchten doch auch die Lehrerinnen sich erwärmen lassen für dieses gross
angelegte Frauenwerk und möchten sie ihm die nötige moralische Stütze durch
ihren persönlichen Einfluss gewähren! Wir möchten einige Worte Jules Simons
variieren und sagen : „Was auch den Frauen fehlt, das sind nicht Worte, das

sind Handlungen. Was die Solidarität zwischen den Frauen herstellen wird, das

sind grosse Arbeiten im gemeinschaftlichen Interesse, grosse Dienste, welche der
Menschheit geleistet werden !K ***

— Unter dem Namen : „Schtdfreundliche" bat sich in Bern ein Frauenverein

gebildet, welcher, um der Frau Einfluss auf die Schule zu schaffen, in
erster Linie ihre Zulassung in die Schulbehörden anstrebt. Der Verein wird in
nächster Zeit eine öffentliche Versammlung abhalten und hofft, dass die Lehrerinnen
sich recht zahlreich einfinden werden, um ihre Erfahrungen mitzuteilen und so

die Sache fördern zu helfen.

1 5 riefkasten.
Leider hat ein heimtückisches Druckfehler-Teufelchen im Sctzcrkasten der

.Lehrerinnenzeitung'1 Nr. 4- sein Wesen getrieben. Dasselbe hat, horribile dictu, Herzen
in Herren verwandelt auf Seite 57, Zeile 9, von unten an gerechnet, was doch entschieden
zu flattant ist für die Letzteren, die nicht einmal immer im glücklichen Besitz jenes
zart empfindenden Artikels sein sollen. — Auch dio chinesische Poesie auf Seite 53 hat
dem neckischen Fra Diavolo im Setzerkasten herhalten müssen, indem dort das Wollenkraut

in ein Wellenkraut verwandelt worden ist, während das Erstere doch in dieser
winterlichen Witterung viel zeitgemässer gewesen wäre.

Für das bernische Damenheim ist nun, wie wir vernehmen, eine tüchtige Vorsteherin
gefunden worden, in der Person einer Deutschen, Frl. Schneider. Dieselbe ist, wenn wir
anders recht berichtet sind, nun zwar selber keine Lehrerin, wohl aber die Schwester
einer Basier Kollegin, was uns von Herzen freut. So bleibt die Sache doch noch gewisser-
massen in der Familie.
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Gebr. Hügli, Bern
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PENSION.
Töchter, die hiesige Schulen zu besuchen

wünschen, linden freundl. Aufnahme und
liebevolle Pflege bei Frl. Stucky, Pension,
Louisenstrasse 13, Bern. 35

Die Papierfabrik Biberist
(Kanton Solotinarn) ||

empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten g|

Zeicljnungs-ßapiere für Schulen, S
welche stets in verschiedenen Formaten und Qualitäten auf Fabriklager vor-
rätig sind. 13
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